
wjrd durch F,örderleit,u ngen im Tun nel 
bis zu einer Separieranlage außerhalb 
des Tunnels gepumpt Ulm Verstopfun­ 
gen der Förderleitung zu vermeiden und 
ein störungsfreies Arbeiten der Förder­ 
pumpen zu gewährleisten, verhindert 
ein vor dem Sauqstutzen angeordneter 
Rechen größeren Steinen und Boden­ 
brocken den Zugang zur Salugleitung. Zu 
große Steine und Findlinge werden 
durch einen in der Vortriebsmaschine 
integrierten Steinbrecher auf ein förder­ 
fähiges Ma.ß gebrochen. 

it1JJ'If!b erfolgt mit 
einer Mindest- 

wird in ei,mer 
Separiere n laqe das Stützf] üssig keit­ 
Bodengemisch in seine festen umd flüssi­ 
gen Bestandtei'le qetrennt. um das Aus­ 
bruch materia I wli rtscharttkh von der 
Baustelle abzutransportieren sowie 
einen mög,l'ichst h0hen Anteil der StÜltz­ 
flüssiqkeit wieder dem Förderkreislauf 
aufbereitet zuführen zu können. 
!Die SerPa,rileran~lage besteh! aus Vibra­ 
tionssieben zum Ausfiltern der lki,esigem 
Kornfraktionen und! Hllydrozyk,lcunetn 
oder Ka rnmerf lterpressen, 
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unter atmesphärischem Druckverhält­ 
Iillissen mi,t einem Hydraulischen Ersktor 
eingerichtet und elnqebaut werden. Der 
Sipalt zwischen Tübbirng und anstehen­ 
dem G'e[)irge (Ringspal~) wird über 
IIn~ektionsöffnIUJln~en im Sc'hil:dschwa.nz 
kontinulerlkh mit einem Rilngspalltmör­ 
tell verpresst. 

Öffentlliche Bekanntmachunq 
AJrngelDotsabgeilbe mit Öffnurngl der Alngrebote . 
vorqesehener Verqabetermln 
Vorqesehener ßaubeginn 
Vorgesehenem vortrtebsbeqlnn SclnHdma6chine 
Vorgesehene Bauzeit (Rohbau) 

Abrnessunqen Ausbruch Startbauqrube (E>,?Ceil.3S m) ca. 30 IIfI1l tief 
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Abrnessunqen Ausbruch Rettungsschächte ([)=ca.9 m)~lbis ca. 32 m Tiefe 
Ausbruchquerschnitt Haupttunnel (D"=<Ga.13 Im) Fl' ca 133 111'1; 
Ausbruchquerschnitt Rettl!!mgsstoillem (D=CiiI.4,80 Iilil) ~ ca. 18 m' 

liunnellänge gesamt I r" Bls.,!il3S,S rn 
Stollel'1länge gesamt (Rettunqsstollen) /' b 473,3 m 
Ausbruch gesamt 'E'J ca, 800.000 m' 
Eigenbedarf Ausbruchrnaterlalfür Bau 8lI cal. 1'S8.000 m3 

Schll:itzwände fülr SohJächte (80 cm !breit) 
ßohrpfäble für Startbaugrube ,~D=uo crn) 
Bedarf Beton 

Für dem tnhatt verantwortlich: 
ßIEG., Ausführunqsmanaqernent 3, Ing,.IIKlaltJs Sehretter 

Fotos: 

ca. 12.S00 1f11l' 

ca. 2.8so m 
ca. 19S.000 m3 
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dllie Herstellunq des zweigleisigen Eisenbahntunnels mit eiaer Glesamtl.änge von ca. 5.83:5,5 m 
davon im S(hlildlbauwelise 5.767,50 m und 
ca. 3,6,00 m iln zyklischem beremännlschen Vortrieb 
eine Startbauqrube mit liunnell in oHener BalUweise 
Umlequnq einer Mittelspannu'I11gsleitUing im lBerreidl der BE 2:b a,u~ einer Länge von ca. 750 m 
a/l'le zugehörigem 11 'R:ettungssdi1~ch~e inklusive der Verbmdunqsstollen zum HC)U.pteUlrmel 

~mRßa.us einer startbauqrube 
aus in Richtung, westen mit einer 
Tunnelvertriebsmaschine mit flüssig­ 
keitsqestützter Ortsbrust aufgefahren. 
Aufgru,nd des l.ockerrnateriels und den 
vorherrschenden G ru ndwasserverhält­ 
nisser: sowie der IB:edingtUl'l9, dass jeweils 
am Emde der Fi;llnrt ln eine Festqe­ 
steinsflanke einqefahren wird, kann nur 
ein Hydroschild mit einem Schnleidrad 
mit möqlicher Rollenmeißelbestückunq 
sinnvoll eingesetzt werden. 

mmm!I kreisförmlqe scertbeu­ 
gnl!!l'oe hat einen Durchmesser von: ca. 3'5 
m und eine Tiefe von ca. 30 1fr1, wobei ein 
Wasserdru(k von 2,5, 'bar votlh:e,mcht. 
[)ie Si1artba,ugrube steht Zum überwie­ 
genden, Teil im Fels. Im Bereich der 
Sd11ildalllJsfahrtr ist ein tei'lfläGhiger f>lbbau 
der Ortsbrust. bestehend aus Fels- und 
Lockermatertal. erforderlkh und geht 
anschliefsend in eine reine Locker­ 
materialstrecke über. Bereits nach einer 
vcrtrtebstrecke von r~. 350 m wird der 
Flusslauf des lnn auf einer Ull1Jge von) rd. 
250 m unterquert, Im weiterem Verlauf 
wird die Autobahn A12 insgesamt zwei- 

mal und dte 6B.B eilrl'rna'l unterfahren. 
Kurz vor dem Vortriebende wird das 
nöroJlllidle ßrückenwlderlaqer der Wie­ 
sinqer lnnbrücke unterfahren. Der Über­ 

cgangs,bereidl 'Lü(kermaterriailjlFel's wird, 
um eine homogene Auiffalnrsitualt'ion zu 
erreichen, mittels DSV -lInüektio'memver­ 
bessert. Die Vortriebarbeiten emden 
schILeßI,j(,in mit Erreichen des ösdichen 
Endes des im Vodeld' errichteten 

~1IJJ1IM".p".Ll:tIMf" für den 
Haupttunnel sind im Abstand von ca. 
SOC!) m Retil;tmgsschä(hte mit Tiefem von 
bls zu 32 rm sowre 'Re~tun.gsstollle,1i1 zum 
Halllp'trtU!Fllne'l mit: unterschledllchen 
kämgen bis max. ca, 130 i'fIID herzustellen 
(~bb. ·3), Die IRettlllngss:trollem werden 
von d'e,fj) Schäclhten aus zum Haupt­ 
tunnel mit einem Durchmesser von 4,8 
m tim Rolhrpressv,e.rfa,h ren unter Eiili1Siiltz 
ejner SchHdmal$chiine mit flttls'sigkei~sge­ 
stützter Ortsbrust heiigestel'lt. Dieerfor­ 
derllchen IDkhtköliper an Iden Anschluss­ 
s:tel,I,e,n der Verbimdüngssto'lIlen ZUr den 

Schäc1htelil und zum Hiillu'pttunnel' wer­ 
den von Obertaqe eus mit Schllitzwalnd­ 
larnetlen herr'geSlte'lIIt. 

~ aintaillende Aius- 

!EP 1iilm!iIilIi'm1@ Vl!1iDli1!) enfolgi1 mit 
Ausnahme der Starrt- bzw. Zlejberekhe 
i,n dem Sedimenten der TaIWHulfl.g des 
I'nntals, wek'he aus nachelszeltüchen 
Lockerqesteinen ilufgebaui1 sind. lDieser 
Sedirnentanoasreurn ist geprägt v.onr der 
Aufstauwlrkuna des lnn in Form latera­ 
ler Sedimenteinträge dmoh d'ie 
5chwemmtächerr des AIIp'baches IUnd der 

ßrandenburqer Ache sowie ilm Ge­ 
meindeqebiet Wiesing durch den 
Schwemmfächer ßradl aus dem 1R0faq:­ 
qebirqe. Das Inntal wurde som« 'im 
Projektqebiet einerseits mit fluviatüen 
Sedimenten des lnn und seiner Zubrinqer 
von vvesten und mit den Sedimenten der 
rendltchen Zubrinqer aufqefüllt, Dabei 
ist der Vortrieb übe.r weite Bereiche Im 
Grundwasser ~tJ führen, wobei maximale 
Wasserdrücke bis über 3, bar zu beherr­ 
schen sind. 
~und hvdrolo­ 
gli'schen Gegebenll:neite:n kommt aus 
maschinentechnischer Sicht den Para­ 
metern 

Kornverteilunq , insbesondere der 
Anteil an' P;einkorn < 0,06 mm, 
Grobkern- bzw. IFeinkonl1lli;lgen, 
Stein- und Blockanteil, 
Durdlässligkelit 

eine große 'lBedieutumg zu. Dliese 
Pgrcy.rmeter wurden elijnetrseii1s versuchs­ 
technisch in IlFeldr und Labor wind anderer­ 
seits mittels statistischer H,ä'lUfigkelits,­ 
anaivse untersucht, um dlie Erforderrusse 
an dle vorqeseherre Sclh"ildvortriebs-­ 
rnaschine möglichst detailliert zur cha­ 
raktertsleren. 

sehen Anforderunqen sowie den VOlf­ 

gaben aus UVE/UVP wurde ein System 
mit zwe'i ur.1lablhläng'igen Dklhtwmgsebe­ 
nen geforrdert, wobei, ei ne D'ichtu nqs­ 
ebene druckheuend sein muss .. Dieser 
Forderuno kann grund:sätzliclh mit ver­ 
schjedenen 'Systemen nachgekommen 
werden. Durch eine Expertenrunde 
wurde in einem von der 'ßE'G veranlas­ 
sten ,E:\tall!lienJll(1gsproless in Bezug auf 
die verschiedenen möglichen Systeme 
festgestellt, dass dem Syst:em mit einer» 
zweischaliqen Ausbau 

mit unterschtedltchen Dichtungsebenem 
alls beste Lösung der Vorzug zu geben ist. 

m.fh. t(JI ersichtlich, korn mt <1rls 
Reqelquerschnitt für die aufzufahrende 
Sdhi:ldlstre(,ke ein zweischaliger Ausbau 
in Form eines Kreisquerschnittes mi~ 
Tübbinqausbau und einer zusätzlichen 
Brandschutzschale aus ortbeton zur 
Ausführunq. Die ßetontübbings, welche 
mit einem einfachen Drl;lck:~altenden 
Dichtu ngslrahmen alus.gestattet werden, 
weisen eine Mindeststärke von 50 cm 
auf, Die ßrandschutzschale wird ats 
bewehrte Ortbetonschale milt einer 
stärke von mind. 20 cm vorqesehen. !I)ie 
Brandbeständiqkeit wird durch dle 
ZU'gaDe von Polvpropvlentasern erreicht. 
Zwischen Tübblnqschale und Brand­ 
scbutzschale wird eine zusätzliche, nicht 
druckhaltende Abdkhtunq einqebaut. 
Diese besteht al!!l'5 einem Schutzvlies und 
einer 2 rnm starken l<ulri1sts,toff,dirdil­ 
tunqsbahn, Infollge eines neuen 
Erhaltunqskonzeptes war es weiters 
möglich, dle ursprünql1i'ch eingestellten 
Rettunqsntschen komplett 'enlitfallen zu 
lassen. Dadurch war eine Reduktion des 
lnnendurchrnessers VO>r1 ülber 1, m gegem­ 
über 'den in Österrrei.cllll sonst übllkhen 
ouerschnttten mGglicih. Unter Berüdc­ 
slichtilgUl1Jg des erforderlichen NllIt~ 
raumes und der Teleranzen ergibt sich 
für dte vortrtebsmaschine nunmehr ein 
Ausbruchdurchmesser von ca. 113 m. Dle 
Gesamtbautoleranzen für den TVM vor­ 
qetrrebenen Tunnel betragen max, 15 cm 

~l:!i 
voroesehenen vortrjebsma­ 

schine wlird der anstehende Boden voll­ 
fläC'hig ar1 der Ortsbrust durch das liln ei­ 
ner Stützfllüssigkeit rotierenden Schneid­ 
rad gelöst. 
!Ur ~ in welchem das 
Sc'h neid rad rotiert, wi rd als Abba u­ 
kammer Ibezeichnet und lst vom unter 
atmosphärischem Druck stehenden 
SchHdabschnitt, in welchem auch die 
Tübbinge einqebaut werden, dll!Jlrch eine 
Druckwand qetrenot, li)'Urch eine Speise­ 
leitung wird Stützflüssiqkeit zuqeführt 
welche in der Abbaukammer mit einem 
Druck beaufschlagt wird. Dieser ent­ 
spricht dem anstehenden Erd- und 
Wasserdruck. Dadurch wird e.ilil Gleich'­ 
gewkhtszustiilnd erzeugt und somit ejn 
unkontrolliertes Eindringen vom Boden 
bzw, ein Stabilitätsverlust an der Orts­ 
brust verhindert. 

ren Druckluftreqelanlaqe automatisch 
überwacht. Die Abbaukammer hinter 
dem Senneidrad ist durch eine sogenann­ 
te Tauchwand vor der Drruclkwand 

_ ~ _ ~ mit einer Stütz­ 
flüsslqkeit (i,n der Re,ge,1 Bentonit­ 
suspension) vermischte Bcdenrnatenal 


